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     „Die Erde war wüst und leer 

      (Hebräisch: Tohuwabohu)

     und es war fi nster ...“ – 

                  So beginnt die Bibel. (1. Mose 1,2)



Finsternis ...
... gehört zum Anfang des Lebens. Aber leider 
nicht nur zum Anfang. Es gehört zur Normali-
tät allen Lebens. 

Doch mitten in die Finsternis spricht Gott: 
„Es werde Licht!“ (1. Mose 1,3). Und es 
wurde Licht. Ein Wort von Gott vertreibt 
die Finsternis. 

Die Kerzen zu Weihnachten sind das Symbol, 
dass sein Wort auch unser Leben erhellen 
will. Alle Weihnachtsfreude beginnt mit dem 
Staunen darüber, wie das einfache Wort 
Gottes unser Leben aus dem Chaos holt und 
in neues Licht taucht.

So fi ng alles an



Das Warten ...
... wurde diesmal besonders lang. Endlich 
öffnet sich die Tür zum Weihnachts-
zimmer. Unsere Kinder stürzen herein. 
Sie beginnen die vielen Kerzen zu 
zählen, die so hell und warm leuchten. 
Schließlich heißt es: „Toll, Papi, du hast es 
in diesem Jahr auf 120 gebracht! 
Da hat sich das Warten ja gelohnt.“

Nun feiern wir das Weihnachtsfest. 
Wir freuen uns, dass Jesus Christus als das 
Licht für alle Welt in unsere Dunkelheit 
kam. Das Warten auf ihn hat noch 
viel länger gedauert. Schon Jahrhunderte 
zuvor wurde von dem Propheten Jesaja 
gesagt: „Dein Licht kommt“ (Jesaja 60,1). 
Mit Freude wurde Jesus dann von 
den einen aufgenommen, sie wurden Kinder 
des Lichts. Die anderen liebten die Finsternis 
mehr als das Licht, sie lehnten Jesus ab. 
Jedes Weihnachtsfest ist Gottes große 
Einladung, neu ins Licht zu treten und sich 
an Jesus zu freuen.

So fi ng alles an





Es waren Hirten ...
... in derselben Gegend auf dem Feld bei den Hürden, die hüteten des 
Nachts ihre Herden. Und der Engel des Herrn trat zu ihnen und 
die Klarheit des Herrn leuchtete um sie; und sie fürchteten sich sehr. 
Und der Engel des Herrn sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! 
Siehe, ich verkündige euch große Freude, die allem Volk wider-
fahren wird; denn euch ist heute der Heiland geboren, welcher 
ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids. Und das habt zum Zeichen: 
Ihr werdet fi nden das Kind in Windeln gewickelt und in einer Krippe 
liegen (Lukas 2,8-12).

So fi ng alles an




